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ERSTER TEIL

AI,LGBI.IEINE BESTI}IT{TJNGEN

Aufgäbe!l

Entschädlgung

Pfl ichten

Ar t .  1

Der Stadtrat otler alle zustänilige WahI-
behörde wählt alle t(orünl ss Lonsni tg l ie -
cler, ilen Sekretär undl tlen präglilenten,
sol{elt er nLcht. aufgrund iler cemeLndle-
oralnung oiler antlerer Erlasse berelts
bestlnmt lst.

AtlE- 2

Die Wahlbehörtle legt die Aufgaben und
alle Rompetenzen t ler RoimlssLon fest.
Sofern ilie Projektlerung oiler Ausfilh-
lung elnes Bauvorhabens Aufgabe tle!
KommlssLon lst,  lst al iese t laf i l r  verant-
erort l ich, t laE6 alas Projekt xechtzelt ig
tler zustänallgen Oberbehörde zu! ceneh-
nigubg untdrbreltet \rLrtl. Fef,ner hat
tlie Komtllsslon abzuklären, ob unil r,rel-
che Subventlonlerungsnögllchkeiten be-
stehen, undl dlle entsprechende Subven-
t lonsgesuche elnzurelchen. Elne Kopie
ales Subventionsgesuches ist der Finanz-
verlra1tun9 zuzustel len,

Art.  3

Dle Entschädigung für dle Mitgl leder
t ler (onnission rtchtet slch näch der
Dienst- unil Besolalungsverortlnung aler
gtadt Opfikon

Ar t ,  4

Dle Mitgl leder haben dle thnen übertrage-
nen Aufgaben geir lssenhäft zu erlet l lgen.
Ferlen ausserhalb von off izlel len SLtzunqs-
Ferien und Mll i tärdlen6te sind rechtzel-
t iq anzumelden -
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Schweigepfllcht

Au6EtandsDfI icht

Tei lnahme

El-nlailung

Art. 5

Dte l4itglleiler der KorümLssLon sintl ver-
pfltchtet. ln Amts- undl Dlenstsachen
Verschnlegenhelt zu beachten, sowelt
es sich un Tatsachen ofler VerhäItnlsae
handelt, deren cehelrnhaltung das Inte-
resse aler Staalt oiler der betelllgten
Privaten erforalert.

A r t .  6

Dle üitglteder dler ßonnLsslonen haben ln
alen Ausstanal zu treten. wenn sle bel
eLtren Beratungsgegelrstanil persönlich
betel11gt oder n1t einem Betelllgten
in auf- oaler abstelgender Llnle otler
ln iler seitenllnle bls zum zvelcen
Gracle vertranalt oaler verschqrägert sl-nal.
Von aler Tatsache. alass ein Mttgl leal
lfl alen Ausstanal getleten l-st' rrlril Lrn
Protokoll Vorme!.k genofimen.

ZIYEITER TEII,

S]TZI'NGSBETRIEB

Ar t .  7

Dle Kotlmlsslon trl-tt nach Bealarf zu
einer Sltzung. zusammen.

Eln Mttglted ilalf der Silzung ohne
drlngende Grtintle und Entschuldl-gung nlcht
fernblelben. I ' t l tgl lei ler haben al l fäI l tge
verhlnalerung unter Angabe tles Grunaleg
alen vorgltzendlen rechtzeit lg anzuzeigen,
In ilbrlgen gllt S 65 Abs, 4 tles Geneinfle-
gesetzes sinngemäss.

A r t .  8

Dle Kortunlsslon vexsamnelt sich auf schf,lft-
l iche Einladung lhres P!äsldenten. Die
Einlaalung hat ilie verhanillungsqegen6täntle
zu enthalten. soweit mögllch netalen alle
entsprechenalen Akten vo': der Sitzung auf-



- 4 -

Beschlus sfählqkeLt

Ab s t lntnunqen

Protokol l

,nrt.  9

D Ie  Rommlss lon  Ls t  besch luss fäh ig ,
wenn nlnalesteDs dle Hälfte der Mlt-
gllealer aftresenil lst. Dte Koftunission
fasst Lhre Beschlüsse m1t dem absolu-
ten Mehr dler a resenalen Mltgl lealer.
Bel stLmmenglelchheLt obslegt t ler-
Jentge Antlag. dern der Ptäsldent zu-
gestl-nunt hat,

A r t .  l 0

Es gl l t  nur al ie fortn i ler off€nen Ab-
stimmung. für dle Abstlth$ungen besteht
Stitntnzwang.

A l t , t 1

Ueber cl le Sltzunged wLrd eIn Beschluss-
protokol l  geführt.  Es hat Olt uni l  Zelt
der Velhantllungen. alle Anwesehtlen urlCl
itle ln den Aus6tantl getretenen Personen
zu enthalteh. Eln ExenPlar ales Proto-
kol ls lst dem Stadtrat spätesten6
zehn Tage näch i le! Sltzung zuzustel lel .
Dl-e von eineh Beschluss Betloffenen
otler alaran r[ telesslelten erhalten
alarl lber elnen Protokol lauszug.

Art.  12

Anträge an tlen stadtrat slnd Ln der
Form von staaltratsbeschl l issen abzufas-
sen. Gehen dLe Anträge auch an ilen
croEsen Gernelnt letat '  so slnd sle ntt
elnetn beleuchtenden Berlcht zu ver-
sehen .

Ant!äge an den
Stadtrat



Un te r  sch r l f  t en

DRITTER TElL

ORGÄT:I lSATION

^ r t .  I 3

P räs ia l en t  und  sek re tä r  f i  h ren  d ie
Un te rsch r l f  t  f i i r  d l e  Komrn i ss lon .

S T A D T R A T
Der Präslalent

fe-+.A.---L'1,'

B .  B e g n l

o p
Der

F I I { O N
schrelber

sonunerhalder


